Bewegung und Sport 3. Klasse Mittelschule

Die Schilerin, der Schiler kann

(1) Bewegungsablaufe asthetisch ausfuihren und variieren, Tanze rhythmisch und choreographisch gestalten und sich durch Bewegung ausdriicken
(2) sportmotorische Grundqualifikationen anwenden und verbessern, einfache Fitnessprogramme ausfihren, verschiedene Sportspiele und Sportarten austiben, Leistungsziele anstreben
(3) den Zusammenhang zwischen kérperlicher Aktivitat und Wohlbefinden erkennen und aufzeigen, eigene Leistungsgrenzen und die der anderen einschatzen und respektieren

(4) sich bei den verschiedenen Spielen und Sportdisziplinen an die Regeln halten, taktische Verhaltensweisen anwenden und sich fair verhalten

Technische Elemente
und Grundlagen einiger
Sportarten

Ausgewahlte Sportarten
ausiben

Sportmotorische Grundqualifikationen

aufbauend auf die Grobform der 1.und 2.Klasse Mittelschule

Ubungsreihen und spielerische Ubungsformen im Boden- und
Gerateturnen

Fertigkeiten und Kenntnisse Kompetenzen Methodisch- didaktische Hinweise Mdgliche Inhalte Querverweise
Fahigkeiten
1 Mit Sieg und Niederlage gleichermaf3en umgehen lernen Spiele jeglichen Charakters www.lehrerasm.it/teams/sport.htm
o Leistungsgrenzen einschatzen und die Leistung anderer Ausdauerspiele und -tests www.sportunterricht.de
= respektieren Spiele zum Umgang mit Aggressionen (z.B. | www.sportunterricht.ch
= Bei Spiel und Sport mit Angste abbauen Feuerlauf)
o physischen Bedingungen . Freude vermitteln Kooperationsspiele (Inselspringen, Matten
a ) Verhaltensweisen und - . . N
o und emotionalen strateqien Vermitteln von freudvollem Sporttreiben (Lernen tber rutschen)
S Situationen angemessen 9 Emotionen) Spiele mit hohem sozialen Charakter (z.B.
= umgehen Schulung der Teamfahigkeit Bodyguardvdélkerball, Sandwich,
S Vertrauen aufbauen Sanitaterspiel...)
s Gruppenakrobatik
M Vertrauensspiele
e 2,3 Vermittlung von Wissen Uber die Bedeutung von Sport fur die Messen des Pulses (Ruhepuls - Mathematik/KIT: Auswertung der
; Gesundheit Belastungspuls. Erholungspuls) Pulsfrequenzen mittels
S Folgen von Bewegungsmangel aufzeigen — Bewegung als Koordinatensytem
= Die Auswirkungen der . Praventivfaktor einsichtig machen Vielféltige Sportangebote fiir die sinnvolle
< . Physische und . oo ) . . .
= motorischen und svchische Betonung der Haltungsprophylaxe Freizeitgestaltung in jeglicher Form Naturkunde: Anatomie und Physiologie
g sportlichen Tatigkeiten auf Ve?é)rqderun en aufzeigen
o das Wohlbefinden erfahren 9 Leben in der Gemeinschaft
0
~
Facheribergreifendes Thema: ,Freizeit
sinnvoll gestalten®
2,3 Folgen einer motorischen Handlung bewusst machen Koordinationsiibungen und —parcours
Den Verlauf und das - ; N - N
. . e Pravention von Unfallen Ubungen zur Kérperspannung
Ergebnis einer motorischen Antizipation . i
U Schulung des peripheren Sehens Fangspiele
Tatigkeit voraussehen L2 S :
Orientierungsspiele im Raum (Roboterspiel)
12,34 Boden und Geréteturnen Boden und Gerateturnen Sportinsider

aufbauend auf die Grobform der 1.und
2.Klasse Mittelschule

Akrobatik am Boden, einzeln, paarweise
oder in Gruppen

Bodenturnen: Rolle vw, Kerze, Kopfstand,
Standwaage, Handstandaufschwingen, Rad

Schwebebalken ( Langbank): gehen vw, sw,
rw, Pferdchensprung, Standwaage, %2
Drehung im Hockstand

Trampolin: Streck-, Gratsch- und
Hocksprung, ¥2 Drehung und ganze
Drehung, Phantasiespringe(evtl Gber den
Kasten aufhocken, Flanke)

Kasten: Auf- und Durchhocken, Flanke
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Bewegung und Sport 3.Klasse MS

Seite 1 von 6


http://www.lehrerasm.it/teams/sport.htm
http://www.sportunterricht.de/
http://www.sportunterricht.ch/
http://www.feuerlilie.de/privat/sportstunden.htm

Fertigkeiten und
Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Methodisch- didaktische Hinweise

Mdgliche Inhalte

Querverweise

Vermittlung von Fachausdriicken
Matten- und Geratesicherung

Leichtathletik

aufbauend auf die Grobform der 1.und 2.Klasse Mittelschule

Ubungsreihen und spielerische Ubungsformen fur die
verschiedenen technischen Elemente der Leichtathletik (Lauf-,
Sprung- und Wurfdisziplinen)

Vermittlung von Fachausdriicken

Ringe: Schwingen mit 2 Bodenkontakten,
Eindrehen, Sprung in den Stitz, Rolle vor-
und zuriick, Kerze aus dem Stand

Reck: Huftaufschwung, Sprung in den Stitz

Barren: Hangeln, Sprung in den Stitz,
Schwingen, Aufgratschen und Abgang

Abenteuerturnen: vielfaltige
Bewegungsformen an und mit GroRgeraten

Techniken des Helfens und Sicherns

Leichtathletik:
aufbauend auf die Grobform der 1.und
2.Klasse Mittelschule

Lauf: Laufspiele, Lauf ABC, Ubungen und
Spiele zur Reaktionsschulung,
Startibungen: Hochstart, Tiefstart aus den
Startblocken, Kurz- und Mittelstrecken
Hurdenlauf, Staffellauf, Hindernislauf,
Tempowechsellaufe

Sprungformen:
Sprung- und Koordinationstibungen

Hochsprung; Scherensprung, Floptechnik

Weitsprung: Standweitsprung, Weitsprung
mit Zonenabsprung

Wurf und StoR3
Wurfspiele mit versch. Geraten
Kugelstol3en und Vortex

Sportarten und Disziplinen und deren
Regeln

LA Verband Schleswig Holstein

www.sportunterricht.de

Methodische Grundséatze
des Trainings gezielt
einsetzen

Trainingsmethoden und
Elemente eines
Trainingsprogramms

Personliches Sporttagebuch (Sportfolio)

Einfache Kontrollmdglichkeiten zu Beurteilung der persdnlichen
Leistungsfahigkeit vermitteln

Pulskontrolle und —interpretation

Vermitteln unterschiedlicher Trainingsmethoden zur
Verbesserung der motorischen Grundqualifikationen

Puls messen (Ruhepuls — Belastungspuls —
Erholungspuls)

Einfache Trainingsformen (Dauermethode,
Intervalltraining...), Kraft- , Schnelligkeits-
und Gewandtheitstraining

Handreichung zu den Rahmenrichtlinien des Landes
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http://www.shlv.de/index.php?option=com_docman&Itemid=168
http://www.sportunterricht.de/

Fertigkeiten und
Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Methodisch- didaktische Hinweise

Mdgliche Inhalte

Querverweise

Bewegungs- und Sportspiel

Regeln, Techniken und
Taktiken der Sportspiele
und Mannschaftsspiele

24

Grol3e Ballsportspiele
aufbauend auf die Grobform der 1.und 2.Klasse Mittelschule

Basketball

vielfaltige Spiel- und Ubungsformen mit und ohne Ball zur
weiteren Entwicklung der konditionellen und koordinativen
Fahigkeiten sowie einfacher taktischer Verhaltensweisen,

Entwicklung und Verbesserung des Ballgefiihls

Erlernen von beidhandigem Fangen im Stand, aus dem Gehen
und Laufen, Uben verschiedener Passvarianten

Vermittlung der korrekten Prelltechnik

Erklarung von Schritt- und Dribbelregeln zur Vermeidung von
Doppelfehler

Vermittlung des Standwurfes aus der Nah- und Mitteldistanz
Vermittlung des Korblegers mit Zwei-Kontakt-Rhythmus

Vermittlung der richtigen Verteidigung und des
Abwehrverhaltens

Vermittlung des Wettkampfspiels 5:5,sowie des Streetballs

Vermittlung der grundlegenden Regeln und
Schiedsrichterzeichen

Grol3e Ballsportspiele
aufbauend auf die Grobform der 1.und
2.Klasse Mittelschule

Basketball

Kleine Spiele: Prellfangen, Linienprellen,
““Alcatraz”, Parteiball, Parteiball-Libero,
Brickenwachter...

Ubungen zu Brustpass, Bodenpass,
Handballpass, Uberkopfpass

Ubungen zum korrekten Dribbeln mit der
rechten und linken Hand, Handwechsel,(
haft-) hohes und tiefes
Dribbling, Sternschritt

Diverse Ubungen und Spielformen zu
Standwurf (Positionswurf), Sprungwurf,
Korbleger (aus der Bewegung)

z.B. Wurfmaschine, Korblegerwettlauf

Ubungen zur Mann- und
Zonenverteidigung, Freilaufen und Decken,

Durchfiihrung des Wettkampfspiel 5:5 mit
wesentlichen Regeln
Streetball 1:1, 3:3

Foulregel, Schrittregel, Doppeldribbling,
Ausball, Korbtreffer und Punktezahlung

L): Basketball Regeln

[J: Handball Regeln

d: FuRball Regeln

L: Volleyball Regeln

) Floorball Regeln

Handreichung zu den Rahmenrichtlinien des Landes
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http://www.schule.suedtirol.it/lasis/handreichung/documents/bewegung_und_sport_handreichung/bewegungundsport_ms_unterlagen/basketball_regeln.pdf
http://www.schule.suedtirol.it/lasis/handreichung/documents/bewegung_und_sport_handreichung/bewegungundsport_ms_unterlagen/handball_regeln.pdf
http://www.schule.suedtirol.it/lasis/handreichung/documents/bewegung_und_sport_handreichung/bewegungundsport_ms_unterlagen/fußball_regeln_dfb.pdf
http://www.schule.suedtirol.it/lasis/handreichung/documents/bewegung_und_sport_handreichung/bewegungundsport_ms_unterlagen/volleyball_regeln.pdf
http://www.schule.suedtirol.it/lasis/handreichung/documents/bewegung_und_sport_handreichung/bewegungundsport_ms_unterlagen/floorball_regeln.pdf

Fertigkeiten und
Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Methodisch- didaktische Hinweise

Mdgliche Inhalte

Querverweise

Handball

vielfaltige sportartspezifische Spiel-, Ubungs- und
Wettbewerbsformen mit und ohne Ball zur Entwicklung
koordinativer und konditioneller Fahigkeiten in Verbindung mit
sportartspezifischen Elementen

Sicheres Fangen und Werfen als Voraussetzung

Erlernen des Schlagwurfes mit Stemmschritt

Erlernen von Sprungwurf

Erlernen des 7m Freiwurfs

Vermittlung grundlegender taktischer Verhaltensweisen

Vermittlung der grundlegenden Regeln und
Schiedsrichterzeichen

FuRball

Spiele zur konditionellen und koordinativen Verbesserung
sowie zur Vermittlung einfacher taktischer Verhaltensweisen
Ballgewdhnungsubungen

Ballannahme und Ballmitnahme bzw. Stoppen des Balles
Pass mit Innen- und Auf3enrist, Vollrist

Ballfuhrung und Dribbling

Vermittlung einfacher taktischer Elemente

Vermittlung der grundlegenden Regeln und
Schiedsrichterzeichen

Handball

Laufspiele und Wettbewerbsformen
Kleine Spiele wie z. B. Schnappball,
Ballvertreiben, Turmball, Kapitansball,
Kastenhandball, Linienball, Jagerball,
Reboundball, Reifenhandball, Parteiball,
Mattenhandball, Handballbiathlon etc.

Ubungen zum Zuspiel und Ballannahme:
Fangen und Werfen zu zweit, tiber
unterschiedliche Entfernungen, in die
Laufrichtung...

Ubungen aus dem Stand und aus der
Bewegung, als Zuspiel und als Torwurf Gber
unterschiedliche Distanzen

nach 3 Anlaufschritten, nach Dribbling
Wirfe auf markierte Ziele

Sprungwurf Gber die Langbank, Sprungwurf
mit Kegelabschielten, Biathlon...

Freiwurfiibungen

Freilaufen

mannschaftliches Zusammenspiel
Ausnutzung des Spielraumes

Besetzen der AuRenpositionen

Gegenstol3

Angriffe in der Uberzahl, Verteidigung (z.B.
6:0)

3-Schritt-Regel
Torraumregel
Dribbelregel

Einwurf, Abwurf, Freiwurf
7-Meter-Wurf

FuRball
Spiel auf mehrere Tore, Hutchenfulball,
LBanklifuRball“, Mittelmann, Hallenfu3ball

Diverse Ubungen zu zweit, im Kreis, mit
mehreren Partnern

Ubungen rechts und links, eng am FuR
mit Innen- und Aul3enseite
durch und um Hindernisse

Zuspiel und Freilaufen
11m, Einwurf, Fouls, ev. Erklarung des

Abseits (in der Schule jedoch nicht
anwenden)

Handreichung zu den Rahmenrichtlinien des Landes
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Fertigkeiten und
Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Methodisch- didaktische Hinweise

Mdgliche Inhalte

Querverweise

Volleyball

Erlernen von:

oberes Zuspiel (Pritschen)
unteres Zuspiel (Bagger)
Aufschlag von unten oder oben

Durchfiihrung vereinfachter Spielformen bis zum Wettkampfspiel
6:6

Vermittlung der grundlegenden Regeln und
Schiedsrichterzeichen

Floorball

vielfaltige Ubungsformen zur Entwicklung koordinativer und
konditioneller Fahigkeiten in Verbindung mit
sportspielspezifischen Elementen

Ballannahme

Stoppen seitlich im Stand und in der Bewegung
Ballabgabe

Schieben

Schlenzschuf3 (Schwingen des Stockes Uber Kniehdhe und
Stockschlagen konsequent unterbinden)

Vermittlung unterschiedlicher Spielformen

Vermittlung der grundlegenden Regeln und
Schiedsrichterzeichen

Rickschlagspiele (Badminton, Tischtennis, Tennis, Indiaca)
(Grobform)

Ausgewahltes Beispiel:

Badminton
vielfaltige Ubungs- und Spielformen

Clear, Drive, Smash, Drop

Spiel am Netz (auf korrekte Schlagerhaltung achten)

Aufschlag Vorhand und Riickhand (auf korrekten Aufschlag von
unten achten)

Wettkampfspiel

Bewegung und Sport 3.Klasse MS

Vermittlung der grundlegenden Regeln, Fachbegriffe anwenden

Volleyball

vielfaltige Ubungsformen in Einzel- und
Partnerarbeit

Einsatz von verschiedenartigem
Ballmaterial

1:1, 2:2, 3:3 auf Kleinfeld, Schwerpunkt ist
kooperatives Spiel

Ball Gber die Schnur mit
volleyballspezifischen Anforderungen,
Kaiserturnier, Spiel 6:6 ohne Aufschlag,
Wettkampfspiel 6:6

Anzahl der Ballberiihrungen,
Netzberiihrung, Rotationsregel, Aufschlag,
Zahlweise

Floorball

Ballfihrung um Hindernisse und
Partnerinnen, Briickenwachter,
Mude/Wach, Kastenhockey, Reise nach
Jerusalem mit Reifen, Feld frei halten,
Schuhhockey, Bierdeckelhockey...

Ubungen zu Passen, Ballfiihren, Dribbling,
Torschuss

Kleinfeldhockey 3:3 ohne Tormann ev. mit
vergrof3erten Toren, Spiel mit Linien

Bully

Foulspiel mit Kérper und Stock
Schlagerhub (nur bis Kniehthe!)
FuR3fehler

Torraumregel

Ruckschlagspiele (Badminton,
Tischtennis, Tennis, Indiaca)

Grobform)

Ausgewahltes Beispiel:

Badminton

Zielgenauigkeitsubungen — Treffen

Ball aufspielen mit der Vorhand und
Rickhand

Tricklibungen zur Ballaufnahme vom Boden
und aus der Luft, Staffelbewerbe, Rundlauf
etc.

Ubungen zu den einzelnen Grundtechniken
Ubungen zum Aufschlag

Spiele und Turniere im Einzel, Doppel

und Mixed

Spaldturniere: Rundlauf, Kaiserturnier,
Englisches Doppel, ,Bandlturnier®,

Endlosturnier

Zahlsystem
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Fertigkeiten und
Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Methodisch- didaktische Hinweise

Mdgliche Inhalte

Querverweise

Sport und Spiel im Freien
praktizieren

Motorische und sportliche
Aktivitaten

24

Vielseitige Bewegungserfahrungen im Freien (Sportplatz,
geeigneter Pausenhof, generell abgesichertes Gelande)
durchfihren

Beachvolleyball, -handball, soccer,
Beachminton, Speedminton, Speedtennis,
Tennis, Tischtennis, Baseball, bzw.
Brennballvarianten, Rugby, Flagfootball,
Frisbee, FuRball, Minigolf,
Orientierungslauf, Nordic Walking,
Radfahren, Schneeschuhwandern, Inline
Skaten, Eislaufen, Hochseilgarten,
Skifahren, Snowboarden, Rodeln...

www.sportunterricht.de

www.sportunterricht.ch

www.volksschule-
schnaitsee.de/Spielregeln-

Schulsport.pdf

Ins Wasser Spiel- und
Sportaktivitaten
durchfihren, schwimmen in
mehreren Lagen

Bewegung und Sport im Freien und im Wasser

Spiel- und
Sportaktivitaten,
Schwimmtechniken

2,4

Methodische Ubungsreihen zur spielerischen Schulung und
Verbesserung der Schwimmstile Brust, Kraul und Riicken

Schulung des Tauchens

Schulung eines einfachen Kopfsprunges aus der Hocke am
Beckenrand

Vermittlung der grundlegenden Baderegeln
ev. Einforderung der Fachbegriffe

Verschiedenen Spielformen im Wasser schulen und durchfihren

Bei vorhandener Infrastruktur
(Schwimmbad) in naherer Umgebung
spielerisches Heranflihren an die Grobform
der Schwimmtechniken Brust, Kraul und
Ricken

Herausholens eines Gegenstandes aus
brusttiefem Wasser

Spielerische Bewegungserfahrungen im
Wasser,

Vermittlung und Aneignung von richtiger
Atmung im Wasser bei den Schwimmstilen
Brust, Kraul und Rucken in vereinfachter
Form

Spielerische Bewegungserfahrungen im
Wasser schulen, vereinfachte
Staffelwettbewerbe in spielerischer Form
durchfuhren

Wasserball

Wasservolleyball

Wasserbasketball

www.sportunterricht.de/schwimmen/

Handreichung zu den Rahmenrichtlinien des Landes
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http://www.sportunterricht.de/
http://www.sportunterricht.ch/
http://www.volksschule-schnaitsee.de/Spielregeln-Schulsport.pdf
http://www.volksschule-schnaitsee.de/Spielregeln-Schulsport.pdf
http://www.volksschule-schnaitsee.de/Spielregeln-Schulsport.pdf
http://www.sportunterricht.de/schwimmen/

